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àœâ
ÎDcmi 21 eu bra fdjafft fo rn'el er mag
So wirb er fertig faft cor Sag;
îfiit Rroeenä gogts perfïuemct brattg
Sinb ihrer II r ü — brei lüodjä lang.

IPcnn i djöimt petroleum fdjwitjd,
Süfrfjelt onb Sdjyter fdfttütjä
Euftg ftrogl nue ttjät bas mitjä
IDintersjyt bim 0fä tji^ä.

(5eu?if[enfyaft.
^eiu^äubr«' (einem Ejanbmetfer einige ÎUeiumufler autragettb): „Pou

biefett 3wei Sorten fotltcn Sie unbebingt etwas kaufen."
jfdiibwerfier: „momentan bin tdj notb iicrfegen, gäbe felbft jwei Sotten

im Keller, wie Sie gewig and; gaben."
"2Peial)änbfer : „(SetDtjj, bemt id? gäbe ber Sorten fo riete, bag id; fie

nid)t alle auswenbt'g nennen kamt uub weide Sorten meinen Sie benn mit ben

3grigen 3»ei ?"
-Sbanbroerft« : „Begaglter unb uub 03 at; [ter — "

Per Kaufmann fpridjt uoit babeit unb Sott
Per IKufifus dou Pur unb ITtoIl,
Don (Ebb' uitb Ahlten bir Seemann Ipridjt,
So fommt man aus bem Schwanken nitgt.
Pod; ift ein tEgor, wen bas rertjafjt,
(Ein îPeifer, werje mit Euft erfaßt,
Pettn nur ber Kräfte IDedjfelweben
©ibt tjöbern îPert bem KTenfd;enIeben.

îlcu^ming bes fyl. Petrus.
IPas bas wieber för eilt ÏDettcr tftl Batb fo, balb fol ïDenu id; es niegt

beffer wfifjt, würbe t(g glauben, ber liebe (Sott ift mit bem Kaifer ÎPilgelm
rerwanbt.

0fyne Strumpf.
„Sahen Sic 21 u er Ii igt?"
„Hein, meine flammen gegen ttod; barfttg."

^${nmenmäb(k«tt : „Kauft ber Ejerr Hofen, ïtelfeu, Deikgeit?"
Pister: „2Teitt, biefe Eofcu weifen in einem tDeilcfyen."

i£irt Bahnbrecher.
Per (Svmnafiaüegrer Ritterling erfreut ftd; einer überaus unleferlidjett

Efanbfdjrift unb wenn er roägrenb bes Unterridjts gewiffe 21usbrücfe au bie

UJanbtafel 3U notieren für nötig Ijält, fo gefegiegt es in ber ganj unberechtigten
(Erwartung, feinen Sdjulern bamit einen Pienft 3U erweifen. Per Sefunbatter
^ud;s, ärgerlich über bie Reidjenbenterei, ermannt fich baher eines fdjönen Hages
mitten in ber Untericgtsfinnbe 311 betn unwirfdjen Kusruf:

„Ejerr Poktor, wollen Sie uns iüelleid;t bas 21lpgabet gebett .?"
„Ru was benn ?" fragt b>'efer uerwunbert.

„Zinn — 31t ihrer (8 e h eimf djr if t!"

ScfyonungsDolI beutlid?.
lUbafttdir (manufkripte 3Utücfgebetib) : „(Es tljut mir leib, wir pflegen

aber pringipiell keine (Sratisbeiträge auf3unehmen."
^CtfaflTet: „3ch glaubte aueb, ein befcgetbencs Ejonorar 31t erhalten —"
atebaütor: „ÏPir können eben leiber baftir nichts 3 a I; I e tt, mein

IPertefter!"

tBriefkoften her fteboktiou.
A. P. i. H. Öeben ©ie getreulich »cd1

ben berühmten Sluftern in 3hrel' 9?äge unb
unterftgreiben ©te herzhaft bett fettet für
bie Doppelinitiatiue. 3îur ntüffen ©ie nicht
uergeffen, baft Sie bann nocg immer nicht
an bett ©ifd; fifeen uttb miteffen fötttten.
Per Schübling inujj nicht nur erft gefotteit,
tonbern, tua3 fcglimnter ift, übethaupt jitoor
gemacht ttterbett. SBiä a6er nur baS „I'ivt"
in Sent geljadt unb gemiirst fein wirb, famt
eS fo lange hingehen, bag ©ie oor 3llterS=
fchtuäd;e bannjuntal eine ©teile in bett Bwt=
beSrat nicht mehr werben annehmen föttnen,
and; wenn ©ie, wie ©ie sub rosa begaup=
ten, bie „bringeuften" gähigfeiten bafür auf=
5uweifen uermöchten. - L. M. i. D. Sie
.ynmbe ber Stabt ;(üricb hotten lebten ©ottn=
tag ihren guten ©ag. ©dion nach -4- Uhr
faf) man fotdje beforiett m bett ©tragen
herumhüpfen, ©ie hatten Sie groge Scglacbt

am ©chwaberloch gewonnen; ber ehrlich« Sunbecgarafter ging aid Sieger germir
über bie (ßopularitätägafcgerei unb Diegletnentiererei nörgelttber SBeltoerbefferer. —
A. B. i. Z. Sie miiffen und bie „gute Qbee" nur einfettbett ; ber ©ntfegeib wirb
bann fegon rafch erfolgen. — Peter. Statt mug bie Siute unb bett .öumor nicht
einfrieren laffen, wegen fo einem Btscgen ©dtitee. Schönen ©ruft. - L. i. Wien.
Sie Betöffentlicgung biefed ©ebicgteS würbe wogt fel;r wenig nügen. Sorgen ©ie
lieber bafür, bag einmal bad Sätjlein bort oerboten wirb : „Bei ttnj tnug immer
a Biccgerl att ber ©pige ftegeit." — J. S. i. L. Schönen Sauf. Siefer ©age wirb
3h"c» bie 9ßoft Slntwort bringen. — Origines, ginben Sie nid;t and;, bag bad
f ont i fdje "Mitarbeiter finb, welche igrenSinfenbungen niegt ju ©euatter ftegeit wollen?
Jßentt aber ber ©taatëanwalt mit ben Seiten 31t flirren beginnt, battit fpringt f<hliegli<h
bocg Der Siebaftor fort unb überlägt igm bett „mutigen" (Sittfenber. — B. R. K.
3n Berti fuche matt jegt nach einem neuen 9Jîobeil für einen SRaulforb, welcher
nidjt nur baä Beigen, fonbern auch öaS Bellen Derljinbere. — H. K. Sen Sichtern
unb Senfern ift bie ©prad;e UKarmor unb 2llabafter, ben Ungebilbctett ift fie ein
©dtttappfarren ooll Siotlfteine. — R. i. L. ja, baö fatttt fich ein progiger parvenu
fchon leiften. ,,©d;auen ©ie bad feine filaoier oott SOÎaccaroniehotj !" DJÎan fiegt ign
bei biefen Sßorten oor 2lugen, ben bünfelgaften, geiftlofett ©ropf. - - H. i. Berl.
Sie „Bombe" ift fegr gefägrlicg uitb gat wogl gerjlich wenig ^'oed. — H. i. W.
Ser ©rullifer war nie ein guter ©eograpg, aber er gat bod; in matteger @eograpgie=
ftunbe unentlicg ntegr gelernt, aid ©ie igttt jufcgreiben. — E. i. M. ©erne, warum
niegt. — i. j. Ser fdfmeijerifcge 9Jïalermeifteruerbanb wegrt fieg mit Dtedgt gegen
bie ©djmugfonfurrenä. ©in blanfer ©cgilb giert alle, ntegt nur bie ©cgmierfinfeii.
— V. i. T. Sa gaben ©ie ja, wad wir prophezeiten : „Ser iîanton 9(arga.: gat
fiel; fegr wader gehalten." Slcandg' ein „©anjet" ift igtit gier am (Wontag geftiegen.
— Verschiedenen. Anotttimcs wirb nidjt Dcriirfifichtigt.

Börgerliches Brauhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Fiasehen.
Oârl H 3S S@9 Biordépôt,

mai Telephon 2941.

Reithosen, solid ued bequem
•I. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zärieil. (+

Das Portrait (gr. fol. Tondruck) von alt Bundesrat

Dr. Emil Welti
kann bei unserer Expedition, so lange Vorrat reicht, bezogen
werden, Preis Fr. 1. 20 per Expl. franco in Rolle verpackt.

Expedition des .,Nebelspaiter".
Rendre aux malades la santé,

aux gens bien portants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bec J. R. Maurer, Neptunstr. 11.

24-26 Zürich V.

Act-Modell-Stndien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle fitr Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
S und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 20.

Ijnn^e Ii.
Kr&nt.r-Th.., Rati. Knötarioh (Petri Mam a via.) tat tin varzDal. Hiujmlttal bal all.
Erkrankungen dar Luftwegs. Dteass durch aalne wirksamen Elgenaohaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Dtatricten Rusalands, wo ee eise Höhe bis zu 1H t r. erreicht, nieht zu verweehsein mit
dem in Deutschland wachsend. Knüterloh. Wer daher a. fhthUU, Jjuflt ehrm-(Bronchial-)
Katarrh, Lunpttupitxen-Afiretione», Kehlkopfleiden, Atthma, Athenmoth, Kruet-
beLIrinmiing, Kutten, Heiterkeit, Bluthutten ate. eto. leidet, aeiaentl. aber derjenige,
welohar d. Keim t.LutiQentchxeindtueht la steh vermutet, verlande a. bereite eteb d. Abeud
dies. Kriatertbeea, er. seht I. Pack, à * Trn. bel Emet Weideneaam. I,lelr«nbai-s.Harm, erhlltlleb ist rocbarenmlt ärztlichen Aeueaaranoen und Attnetnn tratia

i
Kaufm, Buchführung [

erlernt man Ohne Lehrer und H
ohne Vorkenntnisse auf schnell-
stem, leichtf-xsshchstem und billigstem

Wege durch 9-12
Boesch's

briefliche Lections-Curse.
Prospekte mit vielen Zeugnissen
von Schülern und Gutachten von
Autoritäten gratis und franko.

J. BoeSCh, Bücherexperte,
Metropol (Börsenstrasse) Zürich.

Zürich.
Druckarbeiten jed.Art

prompt und billig.



Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

^orm. Reussbriicke

LUZEKNist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
28-12 Feinsten.

Für Wiederverkäufe!- fiohen Rabatt.

Kataloge gratis und franko.*•»
ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Früh-
stüok von Jung und Alt.

J.E.Züst,Zürich
'MÊÈÈÉÈÈBgÈm.

Dipl. I. Ki, Zürich 1894. Silk Med, 8enf 1896

Atteste I. Autoritäten des In- und Auslandes

Erstes Züricher

Gebäude- & Glasreinigungs-Institut
von

CARL MÜLLER
Zürich I

Zähringerstrasse 39

crap, Telephon 3421 ^10

Dennler's
Seit

35 Jahren
Bureau

Bundesrathaus, Bern

im Gebrauch.
18-12

57
Medaillen

und

Diplome.
Eisenmtter

ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Miltel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zn haben :

In allen Apotheken und Droguerie» à '2 Fr. per Flacon.^H———Künstlerhaus Zürich

Kollektiv-Ausstellung

moderner holländischer Meister:
Bauer, de Bock, Breitner, Gabriel, Israels,

Jacob, Mathys und Willy Maris, Mauve, Mesday, Neuhuys,
Voermano, Weissenbruch, Wiggers etc.

® Täglich geöffnet. ® 29 x

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 7Vs Uhr 50 Cts.

Herren-Handschuhe eng}. Genres
ON

o NI

J. Böhny, Fabrikant, Zürich.
Detailgeschäft: Weinplatz 10.
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Vorzögt. Aootylen-Brenner.
Sonnenhell. Acetylen-Licht.

Billigste und schönste Beleuchtung der Neuzeit.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten überall
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas.
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren nnd gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Beterenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zn Diensten. 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 nnd mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Künten (Aargau).

Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Lungenleiden.
Herr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württemberg) schreibt:

»Ich habe Dr. Hommel's Hämatogen vielfach angewandt und finde es

besonders bewährt in der Rekonvalescenz nach Infektionskrankheiten, bei
Blutarmut und vor Allem bei beginnender Lungenschwindsucht. Im An-
fangssiadium der Tuberkulose verwende ich das Mittel ausschliesslich."

Herr Sanitätsrat Dr. mrd. Nicolai in Greussen (Thüringen). »Ich
kann Ihnen nur wiederholen, dass Ihr Haematogen speziell bei
Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichndtem und überraschendem Erfolge war.
Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt.« Depots in allen Apotheken. 1-10

Nlcmiay & Cku* Zürich.

Wirte, abonniert den .Gastwirt'

vmm
BITTER

isrderbesteB.r.er
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog's Wwe

Altstetten-Zürich.
mtm Telephon 236. «i

Münzsammlung
zu verkaufen bei 35-2

Gebr. Scherrans,
H9+3G Neugasse i6, St. Gallen.

III1 JBÊk
1 Ëm I

"M: 1
|pi_ OVMME STRUB

mm CREMANT 1
1

| J
Pariser

©Mpn)Ciii»ârtEk©[
I« Vorzug-Qualität

versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dntzend

Aug. de Kennen,
12-20 Zürich I.

nVininn für Kunstfreunde in feinstem
lllUlUÖ Pariser Geschmack. III. Katal.
nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 723 K
R. Gennert. 49 bb, r. St-Georges, Paris.

„Der Gastwirt"
Per 3 Monate Fr. 3. —
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